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Hobelspäne

Wenn die Rose nicht nur mehr

duftet, sondern zu dir spricht (auf
ihre unvergleichlich elegische Weise)

bist du ihrem Geheimnis näher,
aber immer noch nicht nah gekommen.

¦
Zelte sind Schiffe zu leichten Meeren.

¦
Das Verhängnis über der Welt hebt
das Glück der Stunde nicht unbedingt

auf.

¦
In den Sternstraßen der Margueri-
ten geht eine Brise des Glücks.

Sommerliche Gärten in den Ban-
lieus: Ihr seid wie Frauen, die am
Fenster stehen und ins Weite winken.

¦
Unter allen Jägern ist mir der
Schmetterlingsjäger noch der
angenehmste.

¦
Er liebt die Natur sozusagen als
Kulisse und als Kopfkissen.

Er spricht vier Sprachen, sagt man.
In Wirklichkeit parliert er sie nur.

Der Prospekt verspricht fünf Tage
Europa - kann aber für Stille und
Digestion nicht garantieren.

(Zurück zur Natur> heißt die
Jahresparole. Nur die Wege zeigt
niemand an.

Wenn's brenzlig wird, reißen die
Anführer aus, während die Dummen

strammstehen.

Wenn die Intelligenz zu hoch oben
sitzt, neigen die unteren Regionen
zu Dummheiten.

In jede Liebe ist ein Tropfen
Bitternis eingeflossen.

Leichte Umgangsformen werden
gelegentlich als Höflichkeit
gewertet.

Georg Summermatter

I LUFTSEILBAHN

Gotschnagrat-Parsenn

schönstes Bergwandergebiet

Chruschtschow
und der Rosenstock

Beim Inspizieren der Rosen, die am
Drahtzaun empor und entlang wachsen,

bemerkte ich Seltsames. Wo ich
die Schößlinge mit Bast ans Zaungitter

gebunden, waren sie verdorrt,
abgestorben, ausgebrannt. Die übrigen,

freien Zweige dagegen strebten

grün und saftig dem Hag entlang
und freuten sich der Dornen, Blätter

und Knospen! Da dachte ich
mir: Wie wäre es, wenn der
Chruschtschow statt Haß und
Zwietracht Rosen züchtete? Er, der sein

Volk nicht dazu bewegen kann, für
sich selbst genügend Nahrung an¬

zubauen? Vielleicht käme er dann
auf einen heilsamen Vergleich
zwischen den Ranken eines Rosenstocks
und seinen Kolchosenbauern! Röbi

M. Ebner-Eschenbach sagte:
Es gäbe keine Geselligkeit, alle
Familienbande würden gelockert,wenn
die Gedanken der Menschen auf
ihrer Stirn zu lesen wären.

Nachtwächter gesucht

Ein Mann meldet sich für den
ausgeschriebenen Posten eines
Nachtwächters. Der Personalchef der Firma

sagt: «Wenn Sie den Posten als

Nachtwächter bei uns ausfüllen

wollen, müssen Sie unerhört wachsam

sein, bei Nacht jedes verdächtige

Geräusch hören, Sie müssen den
Alkohol hassen und Mut zeigen,
wenn Gefahr droht!»
Der Mann seufzt resigniert :«Ich
glaube, es ist besser, Sie stellen meine
Frau an!» *

Rorschach
Hafen

Bahnhof
Büffet

H. Lehmann, Küchenchef

NEBELSPALTER 15


	M. Ebner-Eschenbach sagte:

